
St. Petri

Juni, Juli und August 2024

Gemeindebrief



2 3

Wasser-
w e l l e n 
s y m b o -
l i s ie ren 
e i n e r -
seits den 
Ve r l u s t 
der alten 
O r g e l 
in den 
W e l l e n 
der Ahr, 
wo die Orgelwerkstatt stand. Ande-
rerseits stehen sie für die Taufe und 
Gottes Ja zu unserem Leben. 
In den Gottesdiensten werden sie 
mich häufiger daran erinnern, dass 
Gott uns in den Höhen und Tiefen 
des Lebens ganz nahe ist. 
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Reichlich Wasser! 

Als wir vor einigen Wochen an der 
dänischen Nordseeküste waren, 
stand das Wasser in den Dünen an 
Stellen, an denen es seit Menschen-
gedenken nicht mehr gewesen war. 
Der nasseste Winter seit 88 Jahren 
hatte weit ins Frühjahr hinein seine 
Spuren hinterlassen. Auch in Buxte-
hude steht das Grundwasser viel hö-
her als seit Jahren. Lange war eher 
dessen sinkender Spiegel ein Prob-
lem gewesen.
Wie sehr wir uns auch einbilden mö-
gen,  unsere Welt beherrschen zu 
können – das rechte Maß an Nie-
derschlag ist grundlegend für gute 
Lebensbedingungen. Und es hilft ja 
nicht, das zu verdrängen: Die zuneh-
menden Wetterausschläge erinnern 
uns auch daran, wie sich die Erder-
wärmung auf unser Leben auswirkt.
Das Nachdenken über das Wasser 
bringt mich noch auf einen anderen 
Gedanken: Wasser ist – jedenfalls 
für uns Menschen – nicht eindeutig 
positiv oder negativ. Es kommt auf 
die Situation und das rechte Maß an. 
Ich fürchte, dass wir bisweilen vor-
schnell in Gegensätzen von Gut und 
Böse, Licht und Schatten denken. In 
kirchlichen Zusammenhängen alle-
mal, aber ich meine, das gilt für un-
sere ganze Gesellschaft. 
Es gibt Psalmen, in denen Gott in 
einem Atemzug dafür gelobt wird, 
dass er das Brausen der Wellen 
beherrscht und mit dem Regen das 
Land befeuchtet.
Beides gehört zusammen. Daran 
erinnern neuerdings die Ornamente 
an der Chororgel in der Petri-Kirche: 

Foto oben: Okapia
Foto Titelbild: B.Gade © GemeindebriefDruckerei.de

Ornamente der Chororgel
(Foto: Christoph Schönbeck)
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Wir möchten als Kirchenvorstand 
über die aktuellen Entwicklungen im 
Blick auf den Kinderschutz in unse-
rer Gemeinde informieren.

Die Erklärung des Pfarramts und 
des Kirchenvorstandes in der letzten 
Ausgabe hat in und außerhalb der 
Gemeinde intensive Reaktionen her-
vorgerufen. Infolge dieses Gemein-
debriefartikels gab es einige weitere 
Rückmeldungen direkt oder indirekt 
Betroffener, die meist umgehend und 
sorgfältig aufgegriffen werden konn-
ten. Persönliche Gespräche mit den 
Betroffenen haben stattgefunden, 
um ein direktes, beiderseitiges Ver-
ständnis des Vorgefallenen zu ge-
winnen. Über die Möglichkeit einer 
weitergehenden Begleitung wird in 
Kürze mehr bekannt gegeben. 
Die in den lokalen Zeitungen ab-
gedruckten Artikel haben ein sehr 
unterschiedliches Echo ausgelöst. 
Dass Kindeswohl im Kontext der Ge-
meindearbeit gefährdet sein konn-
te, hat Erschrecken und auch Ärger 
hervorgerufen. Dass dies nun nach 
vielen Jahren endlich angesprochen 
werden kann und nach Hilfe für die 
Betroffenen gesucht wird, trifft auf 
breite Zustimmung. Es gab aber 
auch Reaktionen, die die Grenze 
zur persönlichen Diffamierung über-
schritten haben. 
In mehreren Gemeindegruppen (wie 
z.B. bei den Konfirmanden und den 
Seniorenkreis-Mitarbeitern) konnte 
über die Artikel gesprochen werden, 

so dass auf die aufgekommenen 
Fragen und Unsicherheiten einge-
gangen werden konnte. Auch im 
Kirchenvorstand gibt es regelmäßig 
Gespräche, die den Prozess der Auf-
arbeitung begleiten.

Wie es weiter geht
Der Aufarbeitungsprozess wird durch 
unabhängige Stellen mit der notwen-
digen Erfahrung und Fachkompe-
tenz begleitet. Weiterhin stehen wir 
in Kontakt mit der Fachstelle der 
Landeskirche und dem Landeskir-
chenamt, die uns im Aufarbeitungs- 
und Klärungsprozess eine große 
Hilfe sind. 

Ein Kinderschutzkonzept ist seit 
2019	 Grundlage	 unserer	 Arbeit	 mit	
Kindern in unserer Gemeinde. Die 
Grundzüge des Konzeptes wurden 
im letzten Gemeindebrief dargelegt. 

Wir planen, ab der zweiten Jahres-
hälfte eine Reihe von Informations-
veranstaltungen zum gesamten The-
menkomplex anzubieten.

Über die weiteren Schritte auf dem 
eingeschlagenen Weg der Aufarbei-
tung werden wir Sie informieren.

Gunnar Hansen und 
Wolf-Dieter Syring 

Im Namen des Kirchenvorstandes

Wo stehen wir 
im Aufarbeitungsprozess zum Kindeswohl?Der neue Kirchenvorstand …

… wurde am 10.03.2024 gewählt.
… wird am Sonntag, 02.06.2024, während des Gottesdienstes in sein Amt  
 eingeführt. 
… wird seine Arbeit erst nach den Sommerferien tatkräftig aufnehmen und  
 sich dann wieder im Gemeindebrief zu Wort melden. 
… bedankt sich bei allen Wählerinnen und Wählern sowie dem Wahlaus- 
 schuss. 

Der neue St.-Petri-Kirchenvorstand (vorne kniend: Dörte Joost, Burkhard  Herbers, Mia Strot-
mann; hintere Reihe: Dr. Wolf-Dieter Syring, Maike Andrews, Barbara Spies, Oliver Strotmann, 
Thomas Haase; es fehlt Dr. Martin Krarup) (Foto: Wiebke Meyer-Huppertz)



6 7

Wir laden alle Erstklässlerinnen und 
Erstklässler, ihre Familien, Paten und 
Freunde herzlich zu unseren Gottes-
diensten zum Schulanfang ein.
„Alle Kinder Hand in Hand" ist das 
diesjährige Motto unserer Schulan-
fängergottesdienste in der St.-Petri-
Kirche. Wir wollen Mädchen und Jun-
gen für den Start in die Schule einen 
persönlichen Segen zusprechen. 
Zum Abschluss gibt es für jedes Kind 
noch eine kleine Überraschung.
Der Gottesdienst findet statt am Frei-
tag,	09.08.,	um	17:00	Uhr.	
Die Kinder bekommen ein Poster mit 
dem Fingeralphabet. QR-Codes füh-
ren zu einem Film, in dem das Fin-
geralphabet vorgemacht wird sowie 
zum Gebärden-Vaterunser. Dazu 

Gottesdienst zum Schulanfang 
unter dem Motto „Alle Kinder Hand in Hand“

gibt es die Elternbroschüre: „Erste 
Klasse Religionsunterricht – Infor-
mationen für Eltern“.

Pastor Thomas Haase & Team

Die St.-Petri-Kirchengemeinde bietet 
auch dieses Jahr eine finanzielle Un-
terstützung für bedürftige Familien 
bei der Beschaffung einer Erstaus-
stattung für Schulanfänger an. 
Pro Schulanfänger werden 60 Euro 
in Form eines Einkaufsgutscheines 
zur Verfügung gestellt. Familien kön-
nen ihn in folgenden Geschäften für 
alles einlösen, was für den Start in 
die Schulzeit wichtig ist: Büro Box 
Buxtehuder Büroartikel Markt und 
Stackmann. 
Einen Anspruch auf einen Gutschein 
haben nur Familien, die Transferleis-
tungen wie Wohngeld, Arbeitslosen-
hilfe oder ähnliches beziehen. Kin-
dergärten und Kindertagesstätten in 
und um Buxtehude, Diakonie und die 
Buxtehuder Tafel wurden bereits in-
formiert und haben Antragsformulare 

Schulranzenaktion
St. Petri und der Lions Club Buxtehude unterstützen Familien

vorliegen. Eltern, die Kinder in ande-
ren Einrichtungen haben, können 
sich an die jeweiligen Kita-Leitungen 
wenden, wenn sie einen Anspruch 
auf diese Unterstützung haben. 
Die Anträge müssen bis zum 30. Juni 
gestellt werden. 
Ein großer Dank gilt dem Lions Club 
Buxtehude - Franziska von Olders-
hausen, der sich auch in diesem 
Jahr finanziell mit 1000 Euro an 
der Aktion beteiligen wird. Falls Sie 
diese Aktion finanziell unterstützen 
möchten, verwenden Sie bitte fol-
gende Spendenkontonummer: Kir-
chengemeinde St. Petri IBAN: DE13 
2075 0000 0056 2414 25 Stichwort: 
Schulranzenaktion. 

Pastor Thomas Haase
(Foto: Judith Ley, Archivfoto)

Mona Schlesselmann
Steuerberaterin

Steuerliche Beratung zu Erbschaften und Schenkungen
Buxtehude-Altkloster

Hauptstraße 14, Telefon: 04161 554485
E-Mail: mail@monaschlesselmann.de
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•	 Wir	fahren	gemeinsam	auf	die	In-
sel Sylt auf eine Freizeit.

•	 Wir	 gestalten	 zu	 Deiner	 Konfir-
mation einen festlichen Gottes-
dienst. 

Im Januar 2025 beginnt der Unter-
richt für die neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden, die im Jahr 2026 
konfirmiert werden möchten. 
Die Anmeldeformulare und die Kon-
firmandenordnung sind im Kirchen-
büro erhältlich, stehen aber auch 
auf unserer Website zum Download 
bereit. 
Anmelden können sich bis zum 30. 
Oktober 2024 alle Jugendlichen, die 
zum Einzugsgebiet der St.-Petri-Kir-
chengemeinde gehören.
Für Fragen steht Frau Mills im Kir-
chenbüro zur Verfügung. Die Kon-
taktdaten stehen auf Seite 31.

 
Pastor Thomas Haase

Bereit für
Breitband?

Telefon 04161 727-111
www.breitband-buxtehude.de
www.stadtwerke-buxtehude.de

Jetzt für Glasfaser entscheiden und zukünftig den Gigabit-
schnellen und stabilen Anschluss der Stadtwerke genießen!   

Wir verlegen für Sie die Glasfaserleitungen für hochmodernes und gigaschnelles 

SWB_AZ_TK_2024_A5_Gem-Brief_Petri_print.pdf   1   05.01.24   08:05

Wer kann Konfirmandin bzw. Kon-
firmand werden?
•	 Du	 kannst	 Konfirmandin	 bzw.	

Konfirmand werden, wenn Du in 
der 7. Klasse oder im entspre-
chenden Alter bist. Das heißt: Du 
wirst bis Mitte nächsten Jahres 
13 Jahre alt.

•	 Auch	wenn	Du	nicht	 getauft	 bist	
oder nicht sicher bist, ob Du kon-
firmiert werden willst, kannst Du 
am Unterricht teilnehmen.

Deine Konfirmandenzeit und was 
Du von uns erwarten kannst:
•	 Wir	nehmen	Dich	mit	Deinen	Fra-

gen ernst.
•	 Wir	 helfen	Dir,	Antworten	 zu	 fin-

den.
•	 Wir	 geben	 Dir	 die	 Möglichkeit	

zum persönlichen Gespräch.
•	 Wir	treffen	uns	einmal	im	Monat.

Wir machen Dich mit dem christli-•	
chen Glauben vertraut.

Anmeldung zum 
Konfirmandenunterricht 2025/2026 

Planen Sie rechtzeitig Ihren
Immobilienverkauf
im Alter.
Für eine kostenfrei und unverbindliche 
Marktwerteinschätzung stehe ich 
Ihnen gern zur Verfügung

Tel. 04161 - 669 200
info@koester-immobilien.com

Stefan Köster
Immobilienfachwirt

!
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Öffnungszeiten
Di–So 11–18 Uhr

Buxtehude Museum
St.-Petri-Platz 11  |  21614 Buxtehude
04161 50797-0 
info@buxtehudemuseum.de

www.buxtehudemuseum.de

B U X T E H U D E M U S E U M
AUGEN FEDERN KNISTERFELL
Schulklassen gestalten Tiere 
frei nach Piatti

04. April bis 28. Juli 2024

Sonderausstellung

 

Sozialstation Buxtehude 
Ambulante Pflege 

T: 04161 74230 
Apensener Straße 196 

21614 Buxtehude 

sozialstation@stadt.buxtehude.de 
www.buxtehude.de/sozialstation 

Unsere Aufgabe ist die vielfältige  
Unterstützung hilfebedürftiger  
Menschen in ihrer häuslichen  
Umgebung.  
Seit über 40 Jahren für Sie in  
Buxtehude! 

Carl-Zeiss-Straße 5   |   21614 Buxtehude   |   Telefon: (04161) 66924-0   |   www.malereibetrieb-wittmaier.de

MWM_Anz_Gemeindebrief_StPetri_Var1.qxp__  15.08.17  14:41  Seite 1

Wer die lokalen Nachrichten verfolgt, 
findet mitunter den Hinweis: „Ein 
Notfallseelsorger/eine Notfallseel-
sorgerin betreute die Angehörigen 
bzw. die Einsatzkräfte nach dem 
Einsatz.“
Was steckt hinter dem Stichwort 
„Notfallseelsorge“ und welche Per-
sonen haben mit Notfallseelsorge zu 
tun?
Diese Fragen kann am besten der 
leitende Notfallseelsorger beantwor-
ten. Für den Südteil des Landkreises 
Stade ist das Pastor Andreas Hell-
mich aus Bargstedt. Er ist seit 24 
Jahren als Verantwortlicher in der 
Notfallseelsorge und seit 8 Jahren 
im Kirchenkreis Buxtehude tätig.  In 
einem Gespräch mit der Öffentlich-
keitsbeauftragten, Christa Haar-
Rathjen, teilte er seine Erfahrungen 
mit. (Das Interview ist stark gekürzt.  
Die vollständige Fassung finden Sie 
auf www.st-petri-buxtehude.de.)

Muss ich in der Kirche sein, um 
von der Notfallseelsorge Hilfe zu 

bekommen?
Not kennt keine Grenzen. Hilfe in 
der Not auch nicht. Was ein Mensch 
glaubt oder nicht, ist für uns als Not-
fallseelsorgende nicht entscheidend. 
Oft wissen wir es ja auch gar nicht. 
Müssen wir auch nicht, außer es 
würde sich daraus Hilfreiches ab-
leiten. Notfallseelsorge kostet auch 
nichts, weder für die Notleidenden 
noch für die Einsatzorganisationen. 
Es ist ein Service der Kirche, bezahlt 
aus Kirchensteuern und manchmal 

Notfallseelsorge
Da sein für Menschen im Ausnahmezustand

unterstützt von einer Spende oder 
Kollekte.

Wer gehört im Kirchenkreis 
Buxtehude zum Kreis der 

Notfallseelsorge?
Viele Pastorinnen und Pastoren un-
seres Kirchenkreises haben sich 
neben ihrer beruflichen Qualifikation 
speziell im Bereich der Notfallseel-
sorge und zum Teil der Einsatznach-
sorge von Einsatzkräften weitergebil-
det. Dazu kommt eine ehrenamtliche 
Notfallseelsorgerin, die im Hauptbe-
ruf Psychologin ist und Erfahrungen 
als Einsatzkraft in Rettungsdienst 
und Feuerwehr mitbringt. Insgesamt 
sind wir in unserem Bereich 24 Per-
sonen, die zum Notfallseelsorge-
Team gehören.
Der Kirchenkreis Stade zieht sich 
von Kehdingen bis zum Alten Land, 
das bis an die Stadt Buxtehude her-
anreicht. Daher macht es Sinn, wenn 
die Altländer in der Notfallseelsorge 
mit dem Kirchenkreis Buxtehude zu-
sammenarbeiten. Dementsprechend 
ist unser Team zusammengesetzt. 
Deshalb war z. B. bei der Gewalttat 
in Fredenbeck ein Kollege aus dem 
Kirchenkreis Stade. Als Pastor im 
Alten Land ist er Teil unseres Teams 
der „Notfallseelsorge Süd“. Die kirch-
liche Arbeit in Stade und nördlich von 
Stade bildet das System „Notfallseel-
sorge Nord“.

Welcher Art sind die Einsätze?
Im vergangenen Jahr hatten wir in 
unserem Bereich insgesamt 62 Ein-
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SAM - Seit über 10 Jahren der Pflegedienst 
in Ihrer Nähe!

In der heutigen Zeit ist das Thema Pflege stets präsent. Wir als Pflegedienst haben 
es uns zur Aufgabe gemacht, unsere Kunden individuell und ganzheitlich zu beraten 
und die Pflege sowie die Betreuung entsprechend auszuführen. 
Der Dienst am Patienten ist Inhalt und Ziel unserer Arbeit. Durch die fachlich 
kompetenten Pflegekräfte des SAM Pflegedienstes Buxtehude gewinnen unsere 
Kunden die gewohnte Sicherheit im persönlichen Lebensbereich zurück. 
Kommen Sie gerne zu einem kostenlosen Beratungsgespräch zu uns oder 
vereinbaren Sie einen Termin - wir kommen auch gerne zu Ihnen.  
  

Wir bieten Ihnen: 
 24-Stunden Notdienst 
 Behandlungspflege 
 Betreuungsangebot nach §45 
 Grundpflegerische Versorgungen 
 Verhinderungspflege 
 Hauswirtschaft 
 SAPV (spezielle ambulante palliative Versorgung) 
 Familienbetreuung 
 Übernahme von Behördengängen, Fahrten und  Einkäufen 
 Uvm… 

 
SAM Pflegedienst Buxtehude
GmbH & Co. KG
Carl-Hermann-Richter-Straße 50 
21614 Buxtehude 
Tel.: (04161) 99999 - 1
Fax: (04161) 99999 - 2 
Email: info@pflegedienstbuxtehude.de

Wir bieten auch Betreuungsgruppen und Ausfahrten an. Gönnen Sie sich eine Auszeit 
und lassen Sie sich verzaubern! 

Unser 
ambulanter
Pflegedienst 
pflegt
und betreut in:
- Buxtehude 
- Jork 
- Apensen 
- Horneburg 
- und Umgebung

sätze, davon waren 53 im häuslichen 
Umfeld. Das heißt z. B.: Jemand wird 
tot aufgefunden oder jemand muss 
reanimiert werden und es bleibt er-
folglos ... oder es droht, erfolglos 
zu sein. Die Aufregung ist natürlich 
groß. Und wenn dann auch noch je-
mand allein ist oder alle, die da sind, 
in heller Aufregung sind, können die 
Einsatzkräfte die Notfallseelsorge 
alarmieren lassen. 85 Prozent aller 
Einsätze geschehen im häuslichen 
Bereich. Dazu gehören ebenso der 
Suizid oder das Überbringen einer 
Todesnachricht mit der Polizei. 
Im öffentlichen Raum kann es bei-
spielsweise ein Bahnunfall sein, bei 
dem das Zugpersonal, Fahrgäste 
oder Unfallbeteiligte in der ersten 
Phase nach dem Erlebten begleitet 
werden. Oder wir stehen Ersthelfen-
den nach einem Verkehrsunfall zur 
Seite. Von den meisten Einsätzen 
bekommt die Öffentlichkeit nichts 
mit. Einsätze wie die Gewalttat in 
Fredenbeck oder ein schrecklicher 
Verkehrsunfall, in dessen Zusam-
menhang die Notfallseelsorge er-
wähnt wird, sind nur ein winziger 
Ausschnitt.

Und wie sieht es 
mit den Einsatzkräften aus?

Die Begleitung von Einsatzkräften, 
die Schreckliches erlebt haben, kann 
ebenfalls dazugehören. Es kann für 
sie hilfreich sein, einen kompetenten 
Ansprechpartner zu haben, sei es für 
eine Nachbesprechung in der Gruppe 
oder auch persönlich. Da unsere Eh-
renamtlichen sowie ein Kollege und 
ich aus der Feuerwehr bzw. dem Ret-
tungsdienst kommen, kann das Ge-

spräch leichter fallen. Wir sprechen 
mit den Einsatzkräften eine Sprache 
und wir wissen, wovon wir reden, 
wenn wir Erlebtes aus der Sicht der 
Einsatzkraft im Blick haben. 
Wesentlich ist für Einsatzkräfte, 
dass sie das Thema „Umgang mit 
psychischen Belastungen“ bereits 
in Aus- und Fortbildung kennenler-
nen, so wie sie alles andere ja auch 
vorher lernen und nicht erst im Ein-
satz.  Dabei unterstützen wir aus 
dem Bereich der Notfallseelsorge. 
Da hat sich vieles gewandelt im Ver-
gleich zu den Zeiten, als jede und 
jeder selbst zusehen musste, wie 
er oder sie damit klarkommt. In mei-
nem Ehrenamt als Fachberater des 
Landesfeuerverbandes Niedersach-
sen sowie als Fachberater der Feu-
erwehrunfallkasse Niedersachsen 
wirke ich daran mit, dass es noch 
selbstverständlicher wird, dass Ein-
satzkräfte an sich denken und Hilfe 
bekommen können, wenn es auf der 
Seele brennt. 

Wie läuft ein 
Notfallseelsorgeeinsatz ab? 

Die Alarmierung geschieht über die 
Leitstelle für Rettungsdienst und 
Feuerwehr, im Regelfall ausgelöst 
durch Polizei, Rettungsdienst oder 
Feuerwehr. Wenn die Notfallseelsor-
ge eintrifft, entlastet es die Einsatz-
kräfte. ... (Das vollständige Interview 
finden Sie auf 
www.st-petri-buxtehude.de.)

Christa Haar-Rathjen
Schulpastorin am Aue-Geest-Gymn. 

Harsefeld; Öffentlichkeitsarbeit im 
Ev.-luth. Kirchenkreis Buxtehude
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Wir sorgen für den Rahmen in Würde.

Abschied in Liebe.

B E S TAT T U N G E N
Inh. H. Stelzer

www.queren-sohn.de

Klosterhof 5A 04161/84555

www.senf-bestattungen.de

Impressum:
Herausgeber:    Kirchenvorstand der Ev.-luth. St.-Petri-
    Kirchengemeinde Buxtehude, Hansestraße 1 

Redaktion und Gestaltung:  Pastor Thomas Haase  (V.i.S.d.P.), 
    Ronny Lühmann, Barbara  Rode, 
    Alexandra Sparsam 

Spendenkontonummer:   Kirchengemeinde St. Petri,     
    Sparkasse Harburg-Buxtehude,   
    IBAN: DE13 2075 0000 0056 2414 25 

Anzeigenverwaltung:  gemeindebrief@st-petri-buxtehude.de

Druck:     Schneider-Druck, Pinneberg

Der Gemeindebrief wird viermal im Jahr gratis an alle Haushalte im Gemeindegebiet verteilt.  
Die Auflage beträgt 9.000 Stück. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 19.07.2024.

Freud und Leid in der Gemeinde

Der Kirchenvorstand der Ev.-luth. St.-Petri-Gemeinde Buxtehude 
wird regelmäßig kirchliche Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirma-
tionen, kirchliche Trauungen und Bestattungen) im Gemeindebrief 
veröffentlichen. Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, kön-
nen das dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. 
Die Mitteilung muss bis zum Redaktionsschluss (siehe Impressum) 
beim Kirchenvorstand vorliegen.
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Hospizgruppe 
Buxtehude e.V.

Die
Hand
reichen
und
DA SEIN

Wir begleiten ehrenamtlich
Schwerkranke
Sterbende
ihre Angehörigen
Trauernde

Trauercafé
Das Trauercafé der Hospizgruppe Buxtehude lädt jeden
letzten Sonntag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr
trauernde Menschen zu einem unverbindlichen Treffen bei 
Kaffee und Kuchen ein. 

In unserem Trauercafé können Menschen, die mit dem 
Verlust eines lieben Menschen leben müssen, miteinander 
ins Gespräch kommen. Das Angebot richtet sich an alle 
Trauernden, unabhängig von ihrer Konfession und 
Nationalität. 

Stavenort 1 - Tel.: 04161 – 59 77 67
Sparkasse Harburg-Buxtehude
IBAN: DE11 2075 0000 0052 9425 88
BIC: NOLADE21HAM

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Hospizgruppe Buxtehude e.V. 
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wertige Bio-Lebensmittel produziert. 
Die Äcker wurden vom italienischen 
Staat konfisziert, sie waren früher in 
der Hand der Mafia. So werden legale 
Arbeitsplätze geschaffen in Regionen, 
die seit Generationen unter dem orga-
nisierten Verbrechen leiden.

Fair sein in Europa

Benachteiligungen können von einem 
unausgewogenen politischen Sys-
tem herrühren, von einem extremen 
Wirtschaftssystem verursacht werden 
oder kriminellen Machenschaften 
geschuldet sein. Unter der Marke 
„Libera Terra“ werden in Italien hoch-

Hospizgruppe 
Buxtehude e.V.

Die
Hand
reichen
und
DA SEIN

Wir begleiten ehrenamtlich
Schwerkranke
Sterbende
ihre Angehörigen
Trauernde

Trauercafé
Das Trauercafé der Hospizgruppe Buxtehude lädt jeden
letzten Sonntag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr
trauernde Menschen zu einem unverbindlichen Treffen bei 
Kaffee und Kuchen ein. 

In unserem Trauercafé können Menschen, die mit dem 
Verlust eines lieben Menschen leben müssen, miteinander 
ins Gespräch kommen. Das Angebot richtet sich an alle 
Trauernden, unabhängig von ihrer Konfession und 
Nationalität. 

Stavenort 1 - Tel.: 04161 – 59 77 67
Sparkasse Harburg-Buxtehude
IBAN: DE11 2075 0000 0052 9425 88
BIC: NOLADE21HAM

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Hospizgruppe Buxtehude e.V. 

Bild: liberaterra.it

Zentral am Hauptweg konnten wir 
eine neue Urnenwahlgrabstelle her-
richten, die schon im Vorfeld reser-
viert werden kann. Wie schon auf 
unseren anderen Urnengräbern 
gibt es auch hier eine Möglichkeit, 
Grabplaketten mit den Namen der 
Hinterbliebenen anzubringen. Eine 
zentrale Ablagefläche für Blumen-
schmuck wird noch geschaffen. Die 
Kosten der Grabstelle betragen im 
Moment	790	€.	Die	Pflege	der	Anla-
ge übernehmen die Mitarbeiter auf 
dem Friedhof. 

Christina Thomas
(Text und Foto) 

Weitere neue Urnenwahlgrabstelle

Ein Friedhof ist ein Ort der Erinne-
rung, aber nicht nur das. Ein Friedhof 
ist auch ein Ort des Nachdenkens, 
des Hörens auf das Gewesene, des 
Lauschens auf das Wesentliche des 
Lebens.
Unsere Friedhofskapelle soll in die-
sem Jahr auch ein Ort der Begeg-
nung sein, an dem unsere Gedan-
ken sich mitnehmen lassen können 
durch gelesene Texte und musikali-
sche Beiträge. Sie sind eingeladen, 
an drei Samstagen um 16:00 Uhr in 
die Friedhofskapelle zu kommen:

Am 1. Juni geht es um unser Er-•	
leben und Gestalten von „Zeit“, 
begleitet von der Gitarrengruppe 
Mittelnkirchen.
Der 13. Juli bedenkt das •	
„Wachsen und Reifen“ im 

menschlichen Leben, untermalt 
von BuxTuut, einem Buxtehuder 
Bläserensemble.
Am 17. August stehen Texte zum •	
Thema „Angst und Hoffnung“ im 
Mittelpunkt, mit klangvollen Stü-
cken des Flötenkreises unserer 
Kirchengemeinde.

Diese Lesungskonzerte gehen um 
17:00 Uhr zu Ende. Wer mag, kann 
anschließend die Gedanken weiter-
spinnen, etwas trinken und mit an-
deren Besuchern oder den Musikern 
ins Gespräch kommen. Diese neue 
Veranstaltungsreihe kann und soll 
unsere Friesdhofskapelle zu einem 
Ort der Begegnung machen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Wolf-Dieter Syring

Bei Fragen zur Urnenwahlgrabstelle wenden 
Sie sich gerne an das Friedhofsbüro oder di-
rekt an unsere Mitarbeiter auf dem Friedhof.

Musik und Lesungen in der Friedhofskapelle
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Kirchenmusik aktuell

Musik zur Marktzeit 
Jeden Samstag von 11:00–11:30 Uhr 

Historische	Furtwängler-Orgel	(1859)
West-Chororgel (2024)

Kirschner-Truhenorgel (2006)

Chöre – Solisten – Ensembles

Eintritt frei – Spenden erbeten

„Himmelsklänge“
Nachtkonzert bei Kerzenschein
Samstag, 15. Juni, 21:30 Uhr

Die Harfe als ältestes Zupfinstru-
ment ist das Instrument der Engel 
– oft werden Engel mit Harfen darge-
stellt. Ihr besonderer, eleganter und 
geheimnisvoller Klang wird in die-
sem Nachtkonzert den von Kerzen 
erleuchteten Kirchenraum erfüllen 
– gemeinsam mit der neuen Choror-
gel. Es erklingen Kompositionen aus 
Barock, Klassik und Romantik für 
Harfe oder Orgel solo, aber auch für 
Harfe und Orgel gemeinsam.
Eva Curth ist eine der vielseitigsten 
Interpretinnen in der Welt der Har-
fenmusik. 12 Jahre arbeitete sie als 
festangestellte Orchestermusikerin 
in Berlin, bevor sie sich beruflich 
ganz dem Konzertieren und Unter-
richten widmete. Sie ist Mitglied ver-
schiedenster Ensembles und spielte 
zahlreiche Rundfunk- und CD-Pro-
duktionen ein. Seit 2016 ist sie unter 

Eva Curth, Harfenistin

Eva Curth (Berlin) – Harfe 
Sybille Groß – Orgel

Eintritt frei – Spenden erbeten

anderem stellvertretende Vorsitzen-
de des Verbandes der Harfenisten 
in Deutschland. Sie spielt und unter-
richtet weltweit und ist regelmäßig 
als Solistin und Dozentin auf interna-
tionalen Festivals vertreten. 

(Foto: Sybille Groß)
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Das lange Warten hat ein Ende. 
„Unsere Neue“ ist in den Dienst ge-
stellt. Am 14. April fand ein großes 
Fest der Musik, der Freude und des 
Dankes anlässlich der Einweihung 
der neuen Chororgel statt. Zum ers-
ten Mal konnte die Gemeinde sich 
an ihrem Klang erfreuen, über die 
Vielfalt ihrer Stimmen und Klangfar-
ben staunen, sich von ihrer hervor-
ragenden Eignung zur Begleitung 
von Gemeindegesang, Chören und 
Solisten überzeugen und sich durch 
die Glöckchen des Zimbelsterns ein 
Lächeln entlocken lassen. In Anwe-
senheit der am Bau der Orgel betei-
ligten Handwerker und Künstler so-
wie der Schwester des verstorbenen 
Orgelbauers Rowan West wurde die 
Einweihung der Orgel mit einem fei-
erlichen Festgottesdienst und einem 
ersten Konzert begangen. In einer 
bewegenden Ansprache schilderte 
Donna West die Bedeutung dieses 
letzten Projekts und Vermächtnisses 
ihres Bruders für die Familie, Freun-
de und alle, die mit Rowan West 
gearbeitet haben. „Das ist ein ergrei-
fender Moment. Ich danke allen, die 
Rowans letzte Orgel zum Leben er-
weckt haben. Er wäre begeistert ge-
wesen.“ Wir sind glücklich und stolz, 
dieses wunderbare Instrument in St. 
Petri unser Eigen nennen zu können 
und freuen uns auf die vielen neuen 
musikalischen Möglichkeiten, die 
sich hiermit eröffnen. Der Kirchen-
vorstand dankt allen, die dieses er-
möglicht haben, sei es durch ihr gro-
ßes Engagement, sei es durch die 
vielen kleinen und großen Spenden, 

V.l. Sup. Martín Krarup; Dietrich Wellmer 
(Himbergen), Restaurator; Marco Venegoni 
(Villmergen/CH), Pfeifenbauer; Josef Maier 
(Hergensweiler), Orgelbauer; Friedrich Lieb 
(Bietigheim-Bissingen), Orgelbauer; Christoph 
Keinert (Zusmarshausen), Orgelbauer; Sybille 
Groß; Hartmut Hoops (Buxtehude), ehren-
amtlicher Handwerker im Ruhestand; Sabrina 
Treppmann (Bonn), Geschäftsführerin West 
GmbH; Judith Ley; Donna West (Australien), 
Schwester von OBM Rowan West; Winfried 
Puschmann (Rheine), Orgelbauer; Karsten 
Ley; Martín Böcker (Stade), Orgelsachver-
ständiger.
(Foto: Christoph Schönbeck)

Mit Posaunen, Flöten und Nashorn

mit denen die Chororgel vollständig 
finanziert wurde. Und falls Sie „un-
sere Neue“ noch nicht kennen, dann 
kommen Sie doch einfach mal zum 
Gottesdienst, zur Musik zur Markt-
zeit oder zum Konzert vorbei. Viel-
leicht entdecken Sie dann ja auch 
noch das Nashorn...

Wiebke Meyer-Huppertz
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Mein Name ist Marvin. Ich bin 20 
Jahre alt und wohne in Buxtehude. 
Als ich 2023 die Schule beendet 
habe, entschied ich mich, ein FSJ 
anzufangen. Neben dem sozialen 
Engagement wollte ich viele Erfah-
rungen im Bereich der Teamarbeit 
sammeln, um so einen guten Start in 
mein Berufsleben zu erlangen. 
Ich wählte die ev. Kita Dietrich-Bon-
hoeffer für mein freiwilliges soziales 
Jahr, da mich das Thema Kinder und 
Erziehung interessierte.
Eine breite Auswahl an vielfältigen 
Aufgaben hat mich erwartet. Ich 
habe in der Krippe (Kinder von 1 bis 
3 Jahre) und dem Elementarbereich 
(Kinder von 3 bis 6 Jahre) viele Ein-
drücke gesammelt. 
Eine Herausforderung war es für 
mich, die Unterschiede in den geisti-
gen und körperlichen Fähigkeiten der 
Kinder beider Gruppen zu beachten. 
Hier konnte ich mein Verständnis 
und Wissen über die verschiedenen 
Altersgruppen und Entwicklungsstu-
fen erweitern.
Mir hat die Arbeit in jeder Altersgrup-
pe sehr viel Spaß gemacht. Mein 
persönliches Highlight in der FSJ-
Zeit war das Vorbereiten und Durch-
führen von z. B. Bastelangeboten. 
Ich konnte sowohl meine eigene als 
auch die Kreativität der Kinder ins 
Basteln mit einfließen lassen. Be-
sonderen Spaß hat den Kindern und 
mir im Herbst das Basteln der Kasta-
nienschnecken gemacht. 

Im Nachhinein bin ich sehr glücklich, 
dass ich mich für ein FSJ in der Kita 
entschieden habe, da ich mich in 
diesem Jahr persönlich weiterentwi-
ckeln konnte. 
Ich habe gelernt, selbständig zu pla-
nen, strukturiert zu arbeiten und Kin-
dern auf Augenhöhe zu begegnen. 
Außerdem bin ich selbstsicherer und 
offener im Umgang mit Menschen 
geworden. 
Am Ende meines FSJ werde ich das 
schöne Gefühl mitnehmen, Kinder 
bei ihrer Entwicklung begleitet und 
ihnen eine schöne Zeit in der Kita er-
möglicht zu haben. Außerdem habe 
ich viele neue Erfahrungen gemacht, 
Menschen kennengelernt und lustige 
Momente erlebt, die ich für immer in 
Erinnerung behalten werde.

Marvin Klindworth

Ein Jahr voller neuer Erfahrungen, Heraus-
forderungen und persönlichen Wachstums

Mein freiwilliges soziales Jahr (FSJ) August 2023 bis Juli 2024

Marvin Klindworth, Foto privat
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Kinderkirche Kunterbunt
Die Kinderkirche Kunterbunt findet einmal im Monat 
am Samstagnachmittag in der St.-Petri-Kirche für Kin-
der im  Alter von 5 bis 11 Jahren statt. Auch jüngere 
Kinder sind in Begleitung eines Erwachsenen herzlich 
willkommen.

Samstag, 15. Juni, 12:00 bis 18:00 Uhr

„KINDERkunstFEST“

Die Kinderkirche 
Kunterbunt ist 

mit einem Stand 
auf dem KINDER-
kunstFEST in Bux-
tehude vertreten. 
Kommt uns besu-
chen und malt euer 

eigenes kleines 
„Kirchenfenster“.

Samstag, 24. August, 15:30 Uhr 
„Kinder haben Rechte“

Gottes Gerechtigkeit gilt besonders den Kleinen. Die Kinder hören, 
dass Jesus den Kindern auf Augenhöhe begegnet und sie 

wertschätzt und würdigt.
Um Wertschätzung und Gerechtigkeit für Kinder geht es in der 

Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen. Doch die Rechte 
der Kinder werden nicht immer umgesetzt. Kinder sollen mit dem 

Beispiel von Malala Yousafzai ermutigt werden, ihre Rechte einzufor-
dern und ihre Stimme zu erheben. Malala setzt sich schon als Kind 
mutig für das Recht auf Schulbildung der Mädchen in Pakistan ein.

Juli
Sommerpause 

Genießt die Ferien!

St.-Paulus-Info
Neuigkeiten aus der 
St.-Paulus-Gemeinde Buxtehude

Die St.-Paulus-Kirche in der Finken-
straße 53 in Buxtehude lädt zu ei-
nem besonderen Angebot für Kinder 
und ihre Familien ein:
Zwischen Kräftemessen und Mut-
ausbrüchen feiern wir beherzt einen 
Tag mit Kindern in der Kirche. Kin-
derkathedrale heißt, alles ist auf die 
Bedürfnisse von Kindern ausgelegt:
Erlebnisinseln und Kreativstationen 
laden ein, biblische Geschichten mit 
allen Sinnen zu erkunden. 
Es geht um Stärkung für Leib und 
Seele zwischen Spielen und Hören, 

mutig – stark – beherzt

Einladung zur Kinderkathedrale in St. Paulus
Am Samstag, dem 17. August 2024, 11-14:00 Uhr

Singen und Beten, Basteln und Ge-
nießen. Tauferinnerung und Segen 
werden spürbar, ungewohnte Blick-
winkel rücken den Kirchenraum in 
neues Licht, Ruheinseln laden zum 
Verweilen ein, Freiraum macht Lust 
auf Bewegung.
Der Tag beginnt mit Mitmach-Musik 
um 11:00 Uhr und endet mit einem 
Auftritt des Kinderchors vom Wun-
derwerk aus Neukloster und einem 
Segen um 14:00 Uhr.
Alle Familienmitglieder sind herzlich 
eingeladen, die Kirche neu zu entde-
cken.
Der Tag wird organisiert von Beauf-
tragten für Kindergottesdienst in den 
Kirchenkreisen im Sprengel Stade 
und Michaeliskloster Hildesheim. 
Die Kinderkathedrale in der St.-
Paulus-Kirche Buxtehude kann in 
der	Woche	vom	19.-23.	August	2024	
nach Anmeldung erkundet werden. 
Dazu sind insbesondere Schulklas-
sen und Kita-Gruppen herzlich ein-
geladen.
Anmeldung und Terminvereinbarung 
bis zum 17.08. bei Diakonin Ilse Mör-
chen	 Tel.	 04161/649244	 oder	 per	
Mail Ilse.Moerchen@evlka.de.Foto: S.Paetzold

Foto: Wodicka
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MAWO – Dein 
Mitarbeiter:innenwochenende
Musik, Aktionen, Freizeiten, Ferienangebote, Kin-
derprogramm… Als Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter in der Jugendarbeit stellt ihr das ganze Jahr viel 
auf die Beine. Dieses Wochenende ist nur für dich: 
Auftanken, freie Zeit, Gemeinschaft genießen, 
Kontakte knüpfen, leckeres Essen und Programm. 
Lass es dir so richtig gutgehen bei deinem MAWO! 

Lego-Baustelle
Alter: Kinder im Grundschulalter
Vorsicht Bauarbeiten! Wir verwandeln das Ge-
meindehaus in eine große Lego-Baustelle (24.06., 
09:30	bis	11:30,	Gemeindehaus	Neukloster).

31. Okt.–
3. Nov.

24. Juli

Jugendfreizeit Schweden
Alter: 13- bis 27-Jährige
Dich erwarten: Gemeinschaft, ein Badesee, Spaß 
und Musik, Impulse für deinen Glauben und wun-
derschöne Sonnenuntergänge.

Kinderfreizeit Spiekeroog
Alter: 8- bis 12-Jährige
Komm, wir fahren ans Meer! Wir wollen singen, 
basteln, spielen und die Insel sowie das Meer als 
Gottes Schöpfung erleben.

Fahrt nach Taizé
Alter: 16- bis 27-Jährige
Zu Gast in einem Kloster in Südfrankreich sein, ge-
meinsam mit Anderen aus Europa und der ganzen 
Welt.

23. Juni 
–6. Juli

2.–8.
Juli

23.–30.
Juni
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Termin: Dienstag, 6. August
Abfahrt: 14:00 Uhr, Hanse-
straße 1, Buxtehude (Buxte-
huder Tafel)
Rückkehr: gegen 17:30 Uhr
Anmeldung: bis zum 21. Juli 
im Gemeindebüro (Tel. 04161 
559370)
Kosten:	19,-	€	inkl.	Bus,	Kaf-
fee und Kuchen.
Das Geld kann im Voraus 
überwiesen werden an:
Kirchenamt Stade
IBAN: DE24 2075 0000 0050 
0114 02; BIC: 
NOLADE21HAM Verwen-
dungszweck: Name, Vor-
name, „Seniorenfahrt nach 
Jork“. Nähere Informationen 
erhalten Sie im Kirchenbüro.

rem für kurze Zeit Berater und 
Dramaturg am neuen National-
theater Hamburg. 1781 starb 
Gotthold Ephraim Lessing in 
Braunschweig – drei Jahre 
nach dem Tod seiner Ehefrau.
Der Historiker Dr. Boy Friedrich 
wird über diese Geschichte(n) 
erzählen und mit den Teilneh-
menden ins Gespräch kom-
men.

Pastor Thomas Haase

Andachten in den 
Seniorenheimen

Seniorennachmittage 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Termine: 
Mittwoch,	19.06.2024
Mittwoch, 17.07.2024
Mittwoch, 21.08.2024

Die Andachten finden im-
mer am dritten Mittwoch im 
Monat jeweils um 17:00 Uhr 
im Wohnstift Genslerweg 4 
und um 18:00 Uhr im Este-
Wohnpark statt. 

Immer am ersten Dienstag 
im Monat treffen wir uns von 
15:00 bis 17:00 Uhr im Ge-
meindehaus am Dietrich-Bon-
hoeffer-Platz zum Senioren-
nachmittag. 
Nach einem gemütlichen Start 
mit Kaffee und Kuchen erwartet 
Sie ein abwechslungsreiches 
und informatives Programm. 
Haben Sie Fragen? Dann rufen 
Sie bitte im Kirchenbüro (Tel. 
559370)	oder	bei	Pastor	Haase	
(Tel. 5038833) an.

Für das Seniorenkreisteam
Pastor Thomas Haase

Termine

Dienstag, 04. Juni, 15:00 Uhr

Dienstag, 02. Juli, 15:00 Uhr    
Sommerfest mit Grillen        
Im Juli laden wir Sie zu einem 
Grillfest ein. Michael Pilz wird 
für uns leckeres Grillgut zube-
reiten! Für Salate und Geträn-
ke ist gesorgt!

Der Dichter Gotthold Ephraim 
Lessing heiratete am 8. Ok-
tober 1776 im Alten Land die 
Kaufmannswitwe Eva Cathari-
na König, mit der er seit 1771 
verlobt war. Das Jorker Haus, 
in dem sie getraut wurden, war 
damals im Besitz von Johan-
nes Schuback; dessen Ehe-
frau war mit Lessings Verlobter 
befreundet. Das Gebäude gibt 
es heute nicht mehr. Dort, wo 
es einmal stand, hat die Spar-
kasse Stade-Altes Land ihr 
Beratungscenter Jork. Eine Er-
innerung an die Hochzeit Les-
sings ist aber an verschiede-
nen Stellen möglich: durch den 
Gedenkstein auf dem ehemali-
gen Schubackschen Anwesen, 
durch die Hochzeitsbank von 
Gotthold Ephraim Lessing und 
Eva Catharina König vor dem 
Rathaus, durch eine Abschrift 
des Hochzeits-Eintrages aus 
dem Kirchenbuch, die im Trau-
zimmer des Jorker Standesam-
tes hängt.
Gotthold Ephraim Lessing war 
einer der bedeutendsten Dich-
ter der deutschen Aufklärung. 
Er schrieb unter anderem die 
Werke „Nathan der Weise“, 
„Emilia Galotti“ und „Minna von 
Barnhelm“. Er war unter ande-

Lessing und das Alte Land
Ausflug für Senioren nach Jork

Foto: 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Dienstag, 06. August, 14:00 Uhr
Tagesausflug nach Jork 
„Lessing und das Alte 
Land“ 
Diesmal werden wir nach Jork 
fahren. Nähere Infos finden 
Sie auf Seite 28.
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Kirchenbüro 
Hansestraße 1
Pfarrsekretärin: Katharina Mills
Tel.	559370,	Fax	559393
kirchenbuero@st-petri-buxtehude.de
Di.	u.	Do.	9:30–11:00	Uhr	
Fr. 15:00–18:00 Uhr,
(in den Schulferien nur donnerstags und 
freitags) 

Pastor Thomas Haase 
Dietrich-Bonhoeffer-Platz	1
Tel. 5038833
thomas.haase@evlka.de

Superintendent Dr. Martin Krarup 
Superintendentur Bollweg 15a 
Tel.	747938,	Fax	63483
martin.krarup@evlka.de

Kreiskantorin Sybille Groß
Osterladekop 88, 21635 Jork
Tel.	04162	25457-95,	Fax	-97
sybille.gross@evlka.de

Friedhofsverwaltung 
Christina Thomas
Hansestraße 1
Tel.	5000789,	Fax	559393
Fr.	9:00–11:00	Uhr
friedhof.st-petri-buxtehude@evlka.de

Friedhof Ferdinandstraße
Tel. 0171 8133233

Gemeindebriefredaktion 
gemeindebrief@st-petri-buxtehude.de 

Seniorenkreis
Jeden 1. Dienstag im Monat um 
15:00 Uhr, DBH*; Informationen: 
Pastor Thomas Haase

Frauenfrühstück
Jeden 1. und 3. Donnerstag 
im	Monat,	um	9:30	Uhr,	DBH*
Informationen: Elke Bosse 
Tel: 04161 55386

Meditationsgruppe 
Mo.	20:00	Uhr,	Ostfleth	14
Informationen: Ehepaar Timm
Tel:	04161	78859

Gruppen in St. Petri

Vorbereitungsgruppe für die
Kinderkirche Kunterbunt
Treffen	nach	Vereinbarung
Informationen: Pastor Thomas Haase

Mitarbeiter*innenkreis (MAK) für 
alle Teamenden in Buxtehude
Jeden 1. Dienstag im Monat in St. Petri 
(DBH) und jeden 3. Mittwoch in St. Paulus; 
18:00–20:00 Uhr (außer in den Ferien)   

Besuchsdienstkreis für Neuzugezo-
gene/Familien mit Neugeborenen
Treffen	nach	Vereinbarung
Informationen: Jutta Regenhardt     
Tel: 04161 84507  

Besuchsdienstkreis 
für Geburtstagsjubilare
Treffen	nach	Vereinbarung
Informationen: Pastor Thomas Haase

Musikalische Gruppen

Streicherensemble St. Petri
Do. 20:00–22:00 Uhr, DBH* 
Informationen: Anka Nicolausen 
Tel: 04161 61608

St.-Petri-Flötenkreis
Mi.	19:30	Uhr,	St.-Petri-Kirche
Informationen: Christa Treisch 
Tel:	04161	3998

St.-Petri-Posaunenchor
Do. 20:00–21:30 Uhr, DBH
Informationen: Alexander Kockel
Tel:	040	18044964

Kammerchor des Kirchenkreises 
Buxtehude
Proben: Projekt- und blockweise sowie 
Proben- und Aufführungstermine; 
stimmerfahrene Sängerinnen und Sänger 
sind nach Voranmeldung herzlich willkom-
men! Informationen: Sybille Groß

Kantorei des Kirchenkreises 
Buxtehude
Neue Mitsänger und Mitsängerinnen sind 
nach vorheriger Kontaktaufnahme herzlich 
willkommen. Proben: Di. 20:00–22:00 Uhr, 
DBH*; Informationen: Sybille Groß 

St.-Petri-Homepage 
webmaster@st-petri-buxtehude.de
https://www.st-petri-buxtehude.de

Diakon Felix Pilz
Dietrich-Bonhoeffer-Platz	3
Tel. 63132 
felix.pilz@ej-buxtehude.de

Diakonin Ilse Mörchen
Finkenstraße 53
Tel.	649	244	
ilse.moerchen@evlka.de

Ev. Kindertagesstätte 
Dietrich-Bonhoeffer
Leiterin: Maren Groß
Dietrich-Bonhoeffer-Platz	5
Tel.	63133,	Fax	595725	
kita.st-petri.buxtehude@evlka.de 

Tafel Buxtehude
Hansestraße	1,	Tel.	994966
tafel.buxtehude@gmx.de

Förderverein St.-Petri-Kirche
in Buxtehude e.V.
1. Vorsitzender: Joachim Stavesand 
Tel.	595651,	info@foev-petri.de

Förderkreis Kirchenmusik 
„Musica Viva“ e.V.
1. Vorsitzender: Dr. Karsten Ley
vorstand@musicavivabuxtehude.de
Tel.: 554485

Soziallotse 
Tel. 644446 (Diakonie)

St.-Petri-Kirchengemeinde – So erreichen Sie uns

*DBH = Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Dietrich-Bonhoeffer-Platz 3
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Gottesdienste in der St.-Petri-Kirche
Juni, Juli und August 2024

Datum Name des Sonn- 
bzw.  Feiertages Uhrzeit Gottesdienst Pastor/in

02.06. 1. So. nach 
Trinitatis 10:00

Gottesdienst mit Einführung des 
Kirchenvorstandes

P. Haase

09.06. 2. So. nach 
Trinitatis 11:00 Gottesdienst (ACK Altstadtfest) P. Lohrengel

14.06. 11:45
Verabschiedung der 4. Klassen 
(Grundschule Rotkäppchenweg)

P. Haase

16.06. 3. So. nach 
Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Jubelkonfirmation P. Haase

20.06. 08:15
Verabschiedung der 4. Klassen 
(Grundschule Harburger Straße)

P. Haase

21.06. 16:00
Familiengottesdienst  ̶  Verabschiedung 
der „Wackelzahnkinder‟

P. Haase

23.06. 4. So. nach 
Trinitatis 10:00

Gottesdienst in St. Paulus 
„United4Rescue‟

P. Jannasch und 
Team

10:00
Familiengottesdienst zum Abschluss der 
Kinderbibelwoche

P. Haase, 
Dn. Mörchen

18:00 Atempause P. Haase

07.07. 6. So. nach 
Trinitatis 10:00 Gottesdienst in St. Paulus Pn. Jannasch

14.07. 7. So. nach 
Trinitatis 10:00 Gottesdienst Sup. Krarup

21.07. 8. So. nach 
Trinitatis 10:00 Gottesdienst in St. Paulus P. Lohrengel

28.07. 9. So. nach 
Trinitatis 10:00 Gottesdienst Sup. Krarup

04.08. 10. So. nach 
Trinitatis 10:00 Gottesdienst in St. Paulus P. Lohrengel

09.08. 17:00
Einschulungsgottesdienst für die 
Grundschulen Harburger Straße und  
Rotkäppchenweg

P. Haase

11.08. 11. So. nach 
Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Sup. Krarup

18.08. 12. So. nach 
Trinitatis 10:00 Gottesdienst zum Weinfest P. Haase

24.08. 15:30 Kinderkirche Kunterbunt P. Haase

25.08. 13. So. nach 
Trinitatis 10:00 Gottesdienst Sup. Krarup

01.09. 14. So. nach 
Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl P. Haase

30.06. 5. So. nach 
Trinitatis


